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O gebt Kerr Gantzland bin zu GOtt
der ſtets geblieben

An EDtt weilder Jhn hielt dey ſeiner rech
Hand

Jr deſen tyriſenn Rath Er gute Leitung

f ðanJ

zgein Rahme bleibt behyeʒ Dtt und wis wohtangeſchrieben

Drum ſtäraet Euren Muth Ahr KFertzund goch

Petrubten
Der Euch di Trauren ſchickt thut diß nach ſtinem Rath

Laſt Siine Leitung CEuch gefallen fruh und ſath
So werdet Jhr in xend und Freud ſein Hochgeliebte.

Dempu Seligen zu letzten Ehuen und Sei
nen Hinterlanenen zu Troſt ſchrieb

n diß wenige

gLhriſtian Fofftuntz D.

barter. HinnnieltzSchluß den Torgau ietzt empffndet:
Es vricht. des Todes Schwerdt  auff allen Seiten ein.Hier fällt ein Poquier, dort ſich ein Schinertz entzundet

Der frounne Biithen druclt: Zill denn kein Freuden
Schein

Uns
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Uns wieder blicken an? Das RathHauß ſelbſt muß trauren
Weil ihm ein edles Glied ſo bald entriſſen wird.

Der fromme Bantzland ſtirdt Und daich ſoll beth
aurenDen werthen Hertzen-Freund; So wird mein Kiel verwirrt.

as Hertze wird mir ſtarr ich muß die Hande ringen
Weil ach mein haldes Hertz mein liebſtes EhGemahl,

Dem Tode nahe iſt. Doch ſoll zu dir ſich ſchwinaen
O GOtt mein heiſſer Wuntſch in meinem Thranen-Thal.

Halt ein Ogroſſer GOtt mit deinen harten Schlagen
Die mir und andern mehr faſt unerträglich ſeyn;

Erquvick uns wiederum auff unſern Trubſals-Wegen
Und gonn' uns deine Huld durch einen Gnaden—

Schein.
Dieſes ſchriebe mit betrubter Feder

CHRISTIAN. FRIDERICEH. JaNUS D

Ut gleich Ferr Santzland ietzt wie alle Nen

ſchen zahlen
Die Schulden der Natur ſo fallt doch nicht ſein

GluckJtzt wird Er allererſt ſehr reich an Capitalen
Da Jhmder Himmelzinſt viel tauſend SilberStuck.

ODtt laſſe nur des Troſts auch reichlich die genieſſen
Sodireſer harte Fall zu Boden hat gedruckt.

Gs muſſe uber JE ſtatt Eſſigs Rectar flieſſen
Dadurch Jhr matter Geiſtrecht kraffttig werd erquidt.

D Weorge ggeinrich Fenckel.
teieudaeraarnaenaaaee:coieizoreta:zoe dgrnz dih

Er als ein Edles Landldie ſchonften Fruchte brachte

Wann Er in ſeinem Amt mit ſondrer Treu und Ehr
Vor dieſe Stadt imd ihr Gem

eines beſte wachte;Wann unſre Tempel Schul und deren Zugehor

Durch
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Durch SEJNE Auſſicht ſind zu gutem klor gelanget
Und Deſſen Müldigkeit dieſelben halffen baun

Wann auch Sein eigen Hauß mit Edlen Fruchten prangtt
Und G;zOttes Seegen JOM ließ lauter Nutzen ſchaun;

Wann SEJNE mulde Hand dem Durfflgen hiervon ſtreute
Und SEJNE Willigkeit zu iedem war gekehrt

Wodurch Er andre nur mit ſuſſer Frucht erfreute
Da ERin ihrem Dienſt ward wie ein Licht verzehrt;

Derſelpe iſt nunmehr zur FreudenErndte kommen
Da ER nun auch vor Sich die reiche Frucht abment

Die zwar den Urſprung hat aus bitterm Creutz genommen
Aus iner ThranenSaat aus lauter Angſt und Leyd

Doch iſt ſies die da JOoN ins LebensLand verſetzet
Da ExR die Garben bringk mit Preiß und Himmels-Luft

So mehr denn alle Frucht der Erdeu JON ergotzet
Drum laſſet EUCH von JHM nichts traurrgs ſeyn bewuſt.

Zue Byrg ſguter Cordolerr ſchi

J. W. Zoring L
J J

An den Wohl ſceligen

HGaeerru anutzland

CObt dem! der ſp wie du O Werliger entriſſen
Veonm dem was irrdiſch heiſt? Davor den

Der darff wann alles nun was eitel ut verſchwindt
Himmer findit!

Doch im geringſten nichts von ſeiner Luſt vermiffer
Hier warſt Du Trubſaals-voll dort haſt Ou. frohs

StundenWas achteft Duder Welt die nun zur Neige gehr

Um ſelber ietzo rechtdem Zalie naht ſtehitu
Wohl

ü



Wohl Dir! Zu haſtdie See der Trubniß uberwunden
Die Seele findet ſich am ſichern Lebens-Port.

So haft Bu höchſt erwunſcht vollkdililich nun gefunden
Und lebeſt recht vergnugt bey Beinem JEſudort!

Deeeſes wepige ſchrieb der hoch-betrub
tten Gantlandiſchen Pamilie zum

Troſt

Johann Sottfried Jietzmann
Mced. Lic.

Chbleibe ſtets an OTJ.· So hieß es ſtets
mit Dur

Mein Bantzland ſetger Freund. Wie wohl haſt

Zus getroffen:
Auf Erden konteſt Zu Gluck Heyl und Seegen hoffen:

Denn wers mit EzOtt nur hatt iſt ſelia fur und fur.
Jtzt gehſt Zu von der Welt den Himmelzu ererben
Und bleibeſt ſtets an BAtt. Bas heiſtt ſrug ſterben.

Aus Chriftlichen Mitleiden ſchrieb ſeinem
wonlaeligen. Herrn Gevatter dieſes zumleeßtrn Ehren-Gedachtniß

Johannes Jater,
Archi Diac.

Sts tin beſondres Gſüd im hochſten Gluds Stand

Kaorben
Soſtirht err Vantzland wohl der hochbeglud

teweannGSOtt heiſt Jhn uberdieß den gantzen Hinimelerben

Oſelig wer wie ER ſo gluclith ſterben tun.
Oiclth ſcheiebe der hochbetrubten Gantzlandiſchen

F nule ſtzu &rpM. Zamniel Schultz Diac. in Toraa

Gleic



Nau aller Hertzens-kuſt und morgen abgehauen
Durch eines Hauers Haud daß es liegt und verdorret
Auch nicht erkennet mehr hernachmahls ſeinen Ort!

Gleich wie die Stimme uns *auch vonden Blumen zeiget c xt,
Die heute bluhen ſchon un balde ſich geneiget 6.7.

Zu ihrem Untergang; auch man ſie muß anſeh n/
Wie ſie verwelcket da auff ihrem Orte ſtehn:

Alſo iſts auch bewandt um unſer menſchlich Leben
Wir miiſſen ſtets albier in TodtesFurchten ſchweben

Des morgens iſt der Menſch noch friſch geſund und ſlarck,
Des Abends iſt er todt und lieget in dem Sarck.

Jſt nun das Leben kurtz  ſo iſt auch kurtz das Leiden
Und kom̃t man deſto eht zu den erwlinſchten Freuden

So da auffhoren nie in alle Ewigkeit
Drum gonnen wir auch gern Herrn Wantzland dieſt greud.

Uns iſt zwar weh geſchehn daß Er von uns genommen
Dagegen Jhm recht wohl weil Er hat uberkommen

Die Freude die kein Ohr noch niemahls hat gehort
Die auch kein Ungluc mehr noch Ungeſtum verſtort.

Drum ſev in ſolchem Fall ein Chriſt doch nur geduldig
Ott iſt und bleibet ſich und ſeine Hulff  ihm ſchuldia

Ein GOtt ergebnes Hertz und GOtt ergebner Sinn
Giebt was gegeben OOtt gar gerne wieder hin.

Alſo beſeufftzet menſchliches Lebens Fluchtigkeit beh deln
ſchmertzlichen Todes-Hintritt ſeines hertzlich lieb

und vertraut geweſenen alten Herrn Schul—
Freunds Gevatters und Sonners

Petrus Paulus Hofmann
Paſt. in Weydenhayn.

J Sc 6

Jd (fle Totga!) SENEX ætate verendus,

Leich wie man ſieh t das Graf heut wachſen auff der Auen

ν

VIK meiitis præſtans conſilioqve potens,
Clarus amote boni, lumen præluſtre Senatus,

Cana fides, templum, Curia, fleqve Schola.
Fautorem meeum luge, linecrum Amicum,

Luctitones elegos civica pange cohor.
Qvem Veſtrùm latet hoc, quantum conduxerit llrbi

Cura Viri monitis, conſiliisqve bonis?
Hunc annon celebrem rerum experientia uſui

Reddidit? Eunomies audiit ipfe decus.

E5 kar



Fas erat, Hunc longos deducere Neſtoris annos,
Huic meritò vitæ clauſula ſera foret.

Attamen Hic, velut immaturo funere raptus,
Ingreditur ſubitò flebile mortis iter.

Mius DEus ipſe dies numeravit, ultrà
Prohl nobis non vult hunc ſupereſſe Virum.

Parce DELIS! ſarci damnum! Solate Relictos,
Quvæqve inflixiſti vulnera, Tute liga!

Madrigal.
vroeu O giebt Er nun der Erden gute Nacht

Herr Wantzland und will wohnen
an νrn

G

W ddill was Guts vollbracht
o Jn jener Himmels Aut da GOtt belohnen

Da lauter Sommer iſt da kein betrubter Winter
Des Ereutzes auff Jhn ſtofſt?
Wohl Jhm Er iſt von ſeiner Angſt erloßt.
Laftt Hochbetrubte aſt das Weinen:
Der unſern TrauerStand in lauter Freud verkehrt
Weit wohl, was SJð iehund beſchwehrt:
Er will das FreudenLicht auch wieder laſſen ſcheinen.

Zum Troſt der Hochgeſchattten Gautzlandiſchen Fat

milie ſetzte dieſes eiligſt und mitleidend hinzu

M. CARGTIaNIUS Kloß
paſtor in Elßnig.

Ch Seliger! wie traurig ſieht doch aus
SEJN hochund, werthes Hauß:

Weil Er nun muß
Daſſelbe raumen
Ohn alles ſaumen

Nach EAttes feſten Schluß.
So gehets: Wenwetn groſſer Baum einfalltj

Schlagt er die andern nitder
Die ſich, zu ihm geſellt.

Z hat mit nichten zwar: den Kod nd ſne
D Des WeltDaumeiſters Rath und Allimach
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Ficu nilitui o rter aeee ſorngze vrranitſjzer üli vrriugetl he a5
in

Jun RaihStuhl Stadt und Haus. Doch Gotles Woit beſaget
Ber Tod durch JESU Cod ſey worden aar zu Spott

J Und henen Glaub aen muß ein Hinaana lenn in ðhtt

Eiſſt ſo die FruhlingsJeit init Aninuth zugebracht?
Soll heut ein CedernBaum ſich um Cypreſſen winden?
Ach ja es bleibt dabeh HN Leid ift: nicht zugrunden
Der Winter iſt JON iett im Eonmer zugedacht:
Denn SJE muß Schmeruensvoll den theuren Schah betlagen
Ach Gle muß hbehſtbetribt mit jener Wittben ſaget

m
Muñ heiß ich Mara recht: Mennt mich nicht Wantzlandin:

n t

url nd liebner Schatz iſt hin!Daniel Plock Colleg. V,
eh Ain

Denn inein getreuſtes Hertz

zäncs)
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